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Herzlichen Dank zur Eröffnung der Mehrzweckhalle Haslach
Die Eröffnung der neuen Mehrzweckhalle am 25. Mai 2025 war ein großer Erfolg für unsere Gemeinde. Bereits beim 
ökumenischen Gottesdienst war die Halle gut gefüllt. Pfarrerin Ulrike Rose bezeichnete die Halle als „Ort für mehr“ 
– für alle Generationen und Gemeinschaften. Gemeinsam mit Pater Johannes Baptist Schmid segnete sie die Halle.

Bürgermeister Andreas Maaß hob hervor, dass die Halle mehr als ein Gebäude sei: 
Ein Ort der Begegnung, des Austauschs und der Gemeinschaft, wo Sport, Kultur und viele Aktivitäten stattfinden 

werden. Er dankte allen, die das Projekt mit großem Einsatz ermöglicht haben. 
Der Abriss der alten Halle wurde rechtzeitig abgeschlossen, die Fläche dient nun als Parkplatz.

Ein besonderer Dank gilt der Grundschule und dem Kindergarten aus Haslach für ihre Beiträge und die Organisation 
des Tages der offenen Tür. Ebenso danken wir dem Kulturausschuss für die Bewirtung, der Musikkapelle Haslach für 
die musikalische Gestaltung sowie allen Vereinen, die die Planung und Organisation des Tages übernommen haben.

Nicht zuletzt danken wir Herrn Dahler und Frau Uhrebein für ihre Reden und ihren Einsatz, 
die den Rahmen der Feier würdig gestalteten.

Dank aller Beteiligten war der Tag ein voller Erfolg. 
Wir freuen uns auf viele schöne Veranstaltungen in der neuen Mehrzweckhalle!
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Gemeindeverwaltung Rot an der Rot
Klosterhof 14 | 88430 Rot an der Rot

 08395 9405-0
 08395 9405-99
 rathaus@rot.de 
 www.rot.de 
Öffnungszeiten:
Montag & Donnerstag 08.00 Uhr - 12.00 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 15.00 Uhr - 18.15 Uhr
Freitag  08.00 Uhr - 13.00 Uhr
Telefonisch erreichbar:
Montag & Donnerstag 08.00 Uhr - 12.00 Uhr
 14.00 Uhr - 16.00 Uhr
Dienstag nicht erreichbar
Mittwoch 08.00 Uhr - 12.00 Uhr
Freitag 08.00 Uhr - 13.00 Uhr

Ortsverwaltung Ellwangen 
Biberacher Straße 6 | 88430 Rot an der Rot

 07568 279
 07568 925774
 ov-ellwangen@netcom-mail.de 
Öffnungszeiten:
Montag  10.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch  09.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag  16.00 - 18.30 Uhr
Sprechzeit von Ortsvorsteherin Katja Frey: 0177 / 8985448
Freitag 08.00 – 09.30 Uhr 
 und nach Vereinbarung

Ortsverwaltung Haslach
Dorfstraße 25 | 88430 Rot an der Rot

 08395 1235
 08395 910786
 ov-haslach@netcom-mail.de 
Öffnungszeiten:
Dienstag  10.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch  15.30 - 18.30 Uhr
Freitag 09.00 - 12.00 Uhr
Sprechzeit von Ortsvorsteherin Gabriele Uhrebein:
Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr

Notrufnummern
Rettungsdienst 112
Feuerwehr  112
Polizei 110
Krankentransporte 07351 19222

Kindergärten und Schulen 
Kindergarten Arche Noah  08395 7096
Kath. Kindergarten St. Josef 08395 9126090
Kindergarten Ellbachzwerge 07568 486
Kindergarten Haslach 08395 7008
Abt-Hermann-Vogler-Schule  08395 921-0
Grundschule Ellwangen-Dietmanns  07568 1234
Grundschule Haslach 08395 2510

Grüngut und Altglassammelstelle

Parkplatz beim Rückhaltebecken Pfaffenrieder Bach
Öffnungszeiten Dezember bis Februar:
Samstag  09.00 Uhr - 12.00 Uhr
Öffnungszeiten März - November:
Mittwoch  17.00 Uhr - 20.00 Uhr
Samstag  14.00 Uhr - 17.00 Uhr

Bereitschaftsdienste

Ärztlicher Notdienst 116 117 
 www.kvbawue.de/buerger/notfallpraxen/
Apotheken Notdienst 0800 00 22 833
 www.lak-bw.de/Notdienstportal
Zahnärztlicher Notdienst 0761 120 120 00
 www.zahnarzt-notdienst.de 
Giftnotrufzentrale  0761 19240
Telefonseelsorge   0800 1 11 01 11
Hospizgruppe Ochsenhausen-Illertal  0162 2314 4550
Störungsauskunft Netze BW  0800 3629-477
 www.störungsauskunft.de

Seniorenzentrum Rot an der Rot

Turmstraße 5, 88430 Rot an der Rot 08395 91008-0

Sozialstation Rot an der Rot e� K� – Christian Übelhör

Ambulanter Pflegedienst 08395 910680
24 Std. Bereitschaftsdienst 08395 910680

Ökumenische Sozialstation Rottum-Rot-Iller e� V�

Pflegebereich Rot a. d. Rot, Klosterhof 5
Alten- und Krankenpflege 08395 9363411
24-Stunden-Rufbereitschaft 07352 9230-0
Familienpflege & Haushaltshilfe  07352 9230-20
Betreuungsgruppe „Silberperlen“     07352 9230-20

Tagesmütter- und Elternverein im Landkreis Biberach e�V�

Zeppelinring 26, 88400 Biberach 07351 154848
www.tagesmuetter-bc.de

Familienpflege und Dorfhilfe cura familia

Frau Röhlke, Wirrenweiler 0174 652 4682

Standorte örtlicher Defibrillatoren:

• Rot an der Rot
 VR-Bank, Klosterhof 13

• Haslach 
 Eingang Dorfgemeinschaftshaus Haslach, Dorfstraße 25

• Ellwangen
 Eingang Grundschule Ellwangen, Biberacher Straße 7
  Sportheim Ellwangen, neben dem Terrasseneingang unter dem Vor-

dach, Unterwaldhauser Weg 10

• Spindelwag
 Eingang Feuerwehrhaus, Hauptstraße 23/1



Mitteilungsblatt Rot an der Rot
Nummer 23 · 05. Juni 2025 3

Vorgezogener 
Redaktionsschluss
Sehr geehrte Autoren,
aufgrund des kommenden Feiertages wird  
folgender Redaktionsschluss vorgezogen:
Veröffentlichung: 12.06.2025
Redaktionsschluss: 06.06.2025, 10:00 Uhr
Wir bitten um Beachtung 
und wünschen Ihnen schöne Feiertage.
Der Verlag

Vorgezogener 
Redaktionsschluss
Sehr geehrte Autoren,
aufgrund des kommenden Feiertages (Fronleichnam) 
wird folgender Redaktionsschluss vorgezogen:
Veröffentlichung: 18.06.2025
Redaktionsschluss: 13.06.2025, 10:00 Uhr
Wir bitten um Beachtung 
und wünschen Ihnen einen schönen Feiertag.
Der Verlag

APPELL DER FORSTVERWALTUNG 
ZUR BRUT- UND SETZZEIT 
Derzeit ist in der Natur die sogenannte Setz- und 
Brutzeit in vollem Gang. Allerorts wird die nächste 

Generation großgezogen. Aufgefundenes Jungwild darf unter 
keinen Umständen berührt werden. Der gut getarnte Nach-
wuchs wird von den Müttern oft nur zum Säugen aufgesucht, 
das ist für die Kleinen der beste Schutz vor Fressfeinden. Erst 
durch Menschengeruch werden Jungtiere wirklich zu Waisen. 
Naturbesucher sollten vermeintlich verletzte, geschwächte, 
kranke oder anderweitig gefährdete Wildtiere aus der Ferne 
beobachten und im Zweifelsfall einen ortsansässigen Jäger 
kontaktieren. 
Tödliche Störungen der Wildtiere finden auch durch freilaufen-
de Hunde statt.
Im Bereich Stausee Konradsweiler wurden in jüngster Zeit 
leider einige tote Rehe gefunden die augenscheinlich von 
Hunden gerissen wurden. 
Damit alle Jungtiere gesund aufwachsen können, bitten wir 
um besondere Rücksicht während der Brut- und Setzzeit, die 
im Frühjahr beginnt und im Sommer endet. In dieser Zeit kön-
nen Spaziergänger und Freizeitsportler bei Muttertieren und 
ihrem Nachwuchs unnötigen Stress vermeiden, indem sie auf 
den Wegen bleiben und Hundehalter ihre Vierbeiner an die 
Leine nehmen. 
BITTE NEHMEN SIE RÜCKSICHT 
-NEHMEN SIE DIE HUNDE AN DIE LEINE 
-BLEIBEN SIE AUF DEN WEGEN 
-FASSEN SIE JUNGTIERE BITTE NICHT AN
Vielen Dank!

Amtliche Bekanntmachungen
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Unsere Glückwünsche gelten:
Melanie Streitz und Peter Anton Dreier,
Mettenberg
zu ihrer Eheschließung am 31.05.2025
Die Gemeinde gratuliert allen, auch denjenigen, 

die nicht genannt werden möchten, recht herzlich und wünscht 
ihnen Gottes Segen, Gesundheit und alles Gute.

 

 

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dorfplatzputzede am 16. Mai 2025 
Ein ganz herzliches Dankeschön – auch im Namen des Ortschafts-
rates - an alle fleissigen Helfer sowie unsere Freiwillige Feuerwehr 
für die gelungene Putzaktion am Freitagabend, den 16. Mai. So 
konnten wir gemeinsam den Schulplatz pünktlich zum Serena-
denkonzert am 17. Mai 2025 wieder schön herrichten. 
Serenadenkonzert des Musikvereins Ellwangen am 17. Mai 
2025 

 

 

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Bei schönstem Wetter fand am 17. Mai das Serenadenkonzert 
des Musikvereins Ellwangen statt. Mit einem bunten Repertoire 
an Musikstücken und einer Moderation von Walter Engeser mit 

vielen interessanten Geschichten über Ellwangen unterhielt der 
Musikverein Ellwangen souverän die zahlreichen Besucher ihres 
Serenadenkonzerts. Für Verpflegung und Unterhaltung war mit 
kostenlosem Fingerfood, Getränken und einer Tombola mit Glücks-
rad bestens gesorgt. Es wurden eifrig Spenden gesammelt für die 
Sanierung des Spielplatzes und die Jugendarbeit des Musikvereins 
und am Ende des Konzerts konnten Bürgermeister Andreas Maaß 
und Ortsvorsteherin Katja Frey einen Scheck über EUR 750,00 in 
Empfang nehmen. Auch an dieser Stelle nochmals ein herzliches 
Dankeschön an den Musikverein für die schöne und gelungene 
Veranstaltung sowie an die großzügigen Spender!

Fundamt Rot an der Rot
Folgende Fundsache wurde bei der Gemeindeverwaltung ab-
gegeben:
• Kopfhörer-Case
Die Fundsache kann bei der Gemeindeverwaltung Rot an der 
Rot, Zimmer 2, nach Terminvereinbarung und zu den üblichen 
Öffnungszeiten abgeholt werden.

Haben Sie Fragen zu Patientenverfügung
• Vorsorgevollmacht
• Betreuungsverfügung?
Frau Rosi Löhe vom Arbeitskreis „Vorsorge treffen” hilft Ihnen 
gerne weiter.
Tel.-Nr. 08395 5479515 (AB vorhanden) 

Kreisstraße K7574 bei Emishalden wieder freigegeben
Die Baumaßnahme am Hochwasserrückhaltebecken Ölbach 
ist nun fast abgeschlossen und die Veränderungen sind deut-
lich zu sehen.
Der Wasser- und Bodenverband Rottal hat nun fast fünf Millio-
nen Euro für den Hochwasserschutz in diese Anlage investiert, 
die von Grund auf neu errichtet wurde und mit einem gesteu-
erten Schiebersystem einen deutlich besseren Schutz liefert.
In den letzten Tagen wurde die Kreisstraße K7574 nach 16-mo-
natiger Sperrung fertiggestellt und für den Verkehr freigegeben.

Die Ortsverwaltung Haslach
ist von 

Dienstag, 10. Juni 2025 bis
Freitag, 13. Juni 2025

geschlossen.
Wir bitten um Beachtung!

Die Vertretung in dieser Zeit übernimmt das Rathaus Rot an 
der Rot | Klosterhof 14 | 88430 Rot an der Rot | 

Tel. 08395 94050 | rathaus@rot.de

Fundamt Haslach
Folgende Fundsachen sind in der Mehrzeckhalle liegengeblieben:
grauer Rundschal, Schlüssel
Die Fundsachen können bei der Ortsverwaltung Haslach zu den 
üblichen Öffnungszeiten abgeholt werden.

Amtliche Bekanntmachungen
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Ortsverwaltung Ellwangen

Die Ortsverwaltung Ellwangen
ist am

Mittwoch, 11. Juni 2025 und am
Donnerstag, 12. Juni 2025

geschlossen.
Wir bitten um Beachtung!

Die Vertretung in dieser Zeit übernimmt das Rathaus Rot an 
der Rot | Klosterhof 14 | 88430 Rot an der Rot | 

Tel. 08395 94050 | rathaus@rot.de

Hier endet der amtliche Teil.
Für die nachfolgenden Inhalte sind die jeweiligen
Institutionen verantwortlich.

Kirchliche Nachrichten

  

Katholische Nachrichten
Seelsorge Rot-Iller

Das Pastoralteam der Seelsorgeeinheit Rot-Iller:
Pfarrer P. Johannes-Baptist Schmid O.Praem.
(freier Tag: Donnerstag)
Tel. 08395 / 93699-11
e-mail: johannes-baptist.schmid@drs.de
Pfarrvikar Gordon Asare
(freier Tag: Montag; beim Studium: Dienstag u. Mittwoch)
Tel. 08395 / 93699-16
 Gordon.Asare@drs.de
Pastoralreferentin H. Weiß
Pfarrer i.R. Paul Notz
Tel. 07354 / 9373660
 
Kath. Pfarramt St. Verena, Rot a.d. Rot
Klosterhof 5/1
(Zentrales Pfarramt für die Seelsorgeeinheit)
Pfarrbüro: Inge Schmidberger/Margarete Denz
Tel. 08395 / 93699-0, Fax 08395 / 93699-20
e-mail: StVerena.RotanderRot@drs.de
Öffnungszeiten: Montag 10.00 – 12.30 Uhr
 Mittwoch 10.00 – 12.30 Uhr
 Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr
 
Kath. Pfarramt St. Konrad, Berkheim
Pfarrbüro: Margarete Denz
Tel. 08395 / 1248, Fax 08395 / 93100
e-mail: StKonrad.Berkheim@drs.de
Öffnungszeiten: Montag 14.30 – 16.30 Uhr
 Donnerstag 09.00 – 11.30 Uhr
 
Kath. Pfarramt St. Martin, Tannheim
Pfarrbüro: Franziska Hecker
Tel. 08395 / 2348, Fax 08395 / 7834
e-mail: StMartinus.Tannheim@drs.de
Öffnungszeiten: Mittwoch  17.30 – 19.00 Uhr
 

Kath. Pfarramt St. Kilian, Ellwangen
Pfarrbüro: Hilde Föhr
Tel. u. Fax 07568 / 241
e-mail: pfarramt-ellwangen@web.de
e-mail: mitteilungsblatt-stkilianundursula@web.de
Öffnungszeiten: Mittwoch 9.00 – 10.00 Uhr
 
Kath. Pfarramt St. Petrus, Haslach
Pfarrbüro: Anne Schäle
Tel. 08395 / 2394
e-mail: StPetrusinKetten.Haslach@drs.de
Öffnungszeiten: Mittwoch 16.30 – 18.00 Uhr
 
Homepage der SE Rot-Iller: www.se-rot-iller.drs.de
Instagram: seelsorgeeinheit.rot.iller
 

Beerdigungsbereitschaft 08.06. –14.06.2025
P. Johannes-Baptist Schmid, O.Praem., Pfarrer, 08395/93699-11

Impuls zum Pfingstfest
Atme in mir, Du Heiliger Geist, dass ich Heiliges denke.
Treibe mich, Du Heiliger Geist, dass ich Heiliges tue.
Locke mich, Du Heiliger Geist, dass ich Heiliges liebe.
Stärke mich, Du Heiliger Geist, dass ich Heiliges hüte.
Hüte mich, Du Heiliger Geist, dass ich das Heilige nimmer verlie-
re. Amen.
Hl. Augustinus
 

 
Gottesdienstordnung SE Rot-Iller 

Freitag, 6. Juni – Herz-Jesu-Freitag, Hochfest Hl. Norbert v. 
Xanten, Ordensgründer, Erzbischof
07.45 Hasl Schülergottesdienst
09.55 Tann Rosenkranz
10.30 Tann  Eucharistiefeier (f. Helene u. Josef Hennek u. verst. 

Angeh.)
15.00  Läuten zur Pfingstnovene
15.00 Rot Rosenkranz
Samstag, 7. Juni
10.30 Berk  Eucharistiefeier zur Goldenen Hochzeit von Agnes 

und Martin Schmid
15.00  Läuten zur Pfingstnovene
19.00 Tann Vorabendmesse zum Hochfest Pfingsten
Pfingstsonntag, 8. Juni – Hochfest des Hl. Geistes
08.45! Hasl Hochamt mit Chor Chorisma
10.15 Rot Hochamt mit Kirchenchor
10.15 Rot Kinderkirche im Gemeindehaus
10.15 Berk Hochamt (f. die Leb. u. Verst. d. SE)
10.15 Ellw Hochamt mit Kirchenchor
10.15 Ellw Kinderkirche im Pfarrsaal
17.00 Rot  Konzert mit „Brass Connection Biberach“ Bläser-

quintett und Orgel
18.30 Bonl Rosenkranz um geistliche Berufungen
Pfingstmontag, 9. Juni – Maria, Mutter der Kirche
09.00 Hasl Eucharistiefeier
09.45 Berk Rosenkranz
10.15 Berk Eucharistiefeier, anschl. Pfarrstadelfest
10.15 Tann Eucharistiefeier
19.00 Spind Lobpreis mit Firmlingen
Dienstag, 10. Juni
19.00 Rot Eucharistiefeier
Mittwoch, 11. Juni – Hl. Barnabas, Apostel
08.25 Hasl Rosenkranz
09.00 Hasl Morgenlob
18.15 Ellw Rosenkranz
19.00 Ellw Eucharistiefeier

Amtliche Bekanntmachungen / Kirchliche Nachrichten
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Donnerstag, 12. Juni
19.00 Eich Eucharistiefeier
Freitag, 13. Juni – Hl. Antonius v. Padua, Ordenspriester, Kir-
chenlehrer
09.55 Tann Rosenkranz
10.30 Tann Eucharistiefeier
15.00 Rot Rosenkranz
Samstag, 14. Juni
19.00 Berk Vorabendmesse (f. Anton Haas)
Sonntag, 15. Juni – Dreifaltigkeitssonntag
09.00 Hasl  Eucharistiefeier (f. die Leb. u. Verst. d. SE, wir geden-

ken auch Rosa u. Josef Sonntag, Ralf Wachter, Kuni-
gunde Wörz)

10.15 Rot  Eucharistiefeier (f. Rosa u. Anton Göppel, wir geden-
ken auch Maria u. Albert Moll u. Nikolaus Rieger)

10.15 Tann  Eucharistiefeier (1. Jahrtag Magdalena Schad, wir 
gedenken auch Josef Schad, Bruno Wohnhaas, Eu-
genie u. Hugo Blenz, Rosa u. Eduard Miller, Marita 
Endraß)

10.15 Ellw  Eucharistiefeier mit Taufe von Pauline Kaplan (f. 
Paul, Birgit u. Heike Wirth, wir gedenken auch Josef 
Dengler, Maria u. Otto Peter, Gebhard Merk, Rosa 
Kunz)

11.30 Rot Taufe von Amelie Kiefer
18.30 Bonl Rosenkranz

Sonstige Informationen

Pfingstnovene
Wenn zwischen Christi Himmelfahrt und Pfingsten 9 Tage lang, 
vom 30. Mai bis zum 7. Juni, um 15 Uhr die große Turmglocke läu-
tet, dann will sie uns auf Pfingsten, das Fest des Heiligen Geistes, 
einstimmen.
Das tägliche Geläut soll und kann unseren Alltag unterbrechen, 
und sei es nur, indem wir beim Hören der Glocke um den Heiligen 
Geist für uns selbst, für die Kirche und die ganze Schöpfung bitten: 
„Sende aus deinen Geist, und das Antlitz der Erde wird neu.“
 
Pfarrbüro Berkheim und Pfarrbüro Rot
In der Zeit vom 16.06. bis 03.07. ist das Pfarrbüro Berkheim NICHT 
besetzt.
Das Pfarrbüro in Rot hat in dieser Zeit zu folgenden Zeiten geöffnet:
Mo, 16.06. und Mi, 18.06. von 10.00 Uhr bis 12.30 Uhr
Mi, 25.06. von 10.00 Uhr bis 12.30 Uhr
Mo, 30.06. und Mi, 02.07. von 10.00 Uhr bis 12.30 Uhr
Donnerstags ist das Pfarrbüro in Rot in dieser Zeit nicht besetzt. 
In dringenden seelsorgerischen Angelegenheiten wenden Sie sich 
bitte direkt ans Pastoralteam.
 
Pfarrer-Günter-Hütter-Stiftung unterstützt zahlreiche Projekte 
in der Seelsorgeeinheit
Das Kuratorium der Pfarrer-Günter-Hütter-Stiftung hat in seiner 
jährlichen Sitzung im Mai beschlossen, dass verschiedene Projek-
te und Initiativen in der Seelsorgeeinheit wieder unterstützt wer-
den. Die 3.000 Euro, die in diesem Jahr aus dem Stiftungskapital 
zu vergeben waren, werden zur Finanzierung der Live-Band beim 
Jugendgottesdienst an der Reithalle in Rot, für die Bezuschussung 
des Ministranten-Wochenendes im Mai/Juni, für die Unterstüt-
zung der Seniorennachmittage und des Trauercafés sowie für die 
Kirchenmusik im Jubiläumsjahr „900 Jahre Klostergründung Rot“ 
verwendet.
Wir können Pfarrer Günter Hütter nur erneut ein herzliches „Ver-
gelt´s Gott“ posthum sagen, dass er mit seiner Stiftung über seinen 
Tod hinaus der Seelsorgeeinheit so wohlwollend verbunden ist!
Möchten auch Sie nachhaltig Gutes tun? Dann spenden Sie doch 
zum Beispiel anlässlich eines runden Geburtstages oder auch ein-
fach so an die Pfarrer-Günter-Hütter-Stiftung einen kleineren Be-
trag. Oder erhöhen Sie durch eine einmalige Zustiftung das Ka-

pitalvermögen, so dass die Stiftung noch leistungsfähiger wird!
Wenn Sie Fragen haben, wie Sie die Pfarrer-Günter-Hütter-Stiftung 
unterstützen können, dann finden Sie in unseren Kirchen dazu 
Flyer. Auch auf der Homepage der SE finden Sie weitere Infos. Oder 
Sie sprechen P. Johannes oder Paul Ziesel direkt an. Unsere Bank-
verbindung: DE52 6545 0070 0008 5488 56 bei der Kreissparkasse 
Biberach. Vielen Dank für jede Unterstützung!
P. Johannes-Baptist Schmid O.Praem., Vorsitzender des Kuratoriums 
der Pfarrer-Günter-Hütter-Stiftung
 
Aus dem Kirchengemeinderat Berkheim – Willeboldsfest 2025
Seit vielen Jahrhunderten gilt das Willeboldsfest als Höhepunkt 
des kirchlichen Jahreskreises in Berkheim. Aufgrund der in frühe-
ren Zeiten zahlreichen Besucher wurde das Fest zumeist im Freien 
begangen, um allen eine Teilnahme ermöglichen zu können. Nur 
bei Regenwetter war es in der Pfarrkirche. Historische Bilder zeigen, 
dass es zeitweise am Pfarrstadel stattfand, die letzten Jahrzehnte 
immer unter der großen Eiche am Kindergarten. Mit großem Auf-
wand wurde dort von vielen Helferinnen und Helfern der Festplatz 
jährlich für den Festgottesdienst schon Tage zuvor hergerichtet. In 
den vergangenen Jahren wurde es jedoch zunehmend schwieriger, 
genügend (jüngere) Helferinnen und Helfer für den Aufbau und 
die Gestaltung des Festplatzes zu finden. Auch weist inzwischen 
das Altar-Podium erhebliche Sicherheitsmängel auf, so dass sowohl 
der Auf- und Abbau als auch die Nutzung aus arbeitsschutzrecht-
licher Sicht sehr bedenklich ist.
Da im vergangenen Jahr der Aufbau unter der großen Eiche im 
Vorfeld wieder mit großer Hingabe geleistet wurde, dann jedoch 
das Wetter sehr unsicher und regnerisch war, musste kurzfristig 
entschieden werden, dass der Festgottesdienst mit Bischof Ber-
tram in die Kirche verlegt wird. Zur Prozession um 9.00 Uhr war es 
dann wenigstens trocken, so dass diese in festlicher Form stattfin-
den konnte. Anschließend war das Pontifikalamt in der Kirche, wo 
das Gotteshaus erfreulicherweise sehr voll war, jedoch auch alle 
einen Platz fanden.
Schon beim sich anschließenden Stehempfang hörte man Stim-
men wie “Das war so jetzt auch sehr schön.“ und „Das könnte man 
auch immer so machen“.
Die positive Erfahrung des letzten Jahres, die Sicherheitsfrage so-
wie die zurückgehenden personellen Ressourcen haben – auch auf 
Anregung von mir – den KGR in seiner letzten Sitzung bewogen, für 
heuer den Beschluss zu fassen, das Willeboldsfest in der Form vom 
Vorjahr stattfinden zu lassen. Das bedeutet: Um 9.00 Uhr wird (bei 
trockenem Wetter) die Prozession in gewohnter Weise stattfinden, 
danach das Pontifikalamt mit Abt Petrus-Adrian Lerchenmüller 
O.Praem. aus der Abtei Windberg in der Pfarrkirche, anschließend 
der Stehempfang beim Pfarrstadel.Der Kirchengemeinderat hat 
sich diese Entscheidung nicht leicht gemacht und bittet herzlich 
um Verständnis und um Akzeptanz.
Uns ist bewusst, dass sich Manche mit diesem Beschluss schwer tun 
werden. Doch gilt es zu bedenken, dass Feste und Feiern in ihrer 
äußeren Form immer einem Wandel unterworfen sind. Wichtiger ist 
hingegen die Frage, was wir Menschen mit dem eigenen Festinhalt 
machen. Und dieser ist: Mit gläubigem Herzen die Hl. Eucharistie 
zu Ehren des Hl. Willebold mitzufeiern – das kann man sehr schön 
im Freien unter einer großen Eiche tun, aber mindestens genauso 
gut auch in einer schönen Kirche.
Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihr Wohlwollen!P. Johan-
nes-Baptist O.Praem.
 
Maialtäre
Einen großen Dank und ein herzliches Vergelt´s Gott an alle, die 
die Maialtäre in unseren Kirchen und Kapellen so liebevoll und 
schön aufgebaut haben und an alle, die dafür gespendet haben.
An dieser Stelle möchten wir auch den Verantwortlichen danken, 
die das ganze Jahr über für den Blumenschmuck in unseren Kir-
chen sorgen.
Danke auch allen, die immer wieder Geld für den Blumenschmuck 
spenden.

Kirchliche Nachrichten



Mitteilungsblatt Rot an der Rot
Nummer 23 · 05. Juni 2025 7

Kinderkirche in Rot
Liebe Kinder zwischen 3 und 8 Jahren,
wir laden euch ganz herzlich zu unserer Kinderkirche 
am Sonntag, 8. Juni ein.

Wir treffen uns um 10.15 Uhr zum Gottesdienst in St. Verena und 
gehen dann gemeinsam ins Gemeindehaus, wo wir zusammen 
beten, singen, basteln…Deine Eltern holen dich nach dem Got-
tesdienst wieder im Gemeindehaus ab. Wir freuen uns auf dich!
Das Kinderkirchen-Team
 
Kinderkirche in Ellwangen
Herzliche Einladung zur Kinderkirche in Ellwangen am Sonntag, 
8. Juni um 10.15 Uhr.
Wir starten gemeinsam in der Pfarrkirche St. Kilian und Ursula, an-
schließend gehen die Kinder mit dem Kinderkirche-Team in den 
Pfarrsaal. Dort können die Kinder am Ende des Gottesdienstes 
wieder abgeholt werden. Die Kinderkirche ist für Kinder ab 4 Jah-
ren bis zum Ende der 2. Klasse. Wer schon eine Kerze bekommen 
hat, darf sie wieder mitbringen. Wir freuen uns auf viele Kinder!
Das Kinderkirche-Team
 
Pfarrstadelfest am Pfingstmontag 09.06.2025
Am Pfingstmontag lädt die Katholische Kirchengemeinde Berk-
heim im Anschluss an den Gottesdienst zum Pfarrstadelfest ein. Wir 
beginnen mit der Eucharistiefeier um 10:15 Uhr in der Pfarrkirche. 
Beim anschließenden Frühschoppen auf dem Parkplatz vor dem 
Pfarrstadel sorgt die Musikkapelle Berkheim für die musikalische 
Unterhaltung. Es wird ein Mittagessen, Kaffee und Kuchen ange-
boten. Auch für die kleinsten Festbesucher ist einiges geboten! Bei 
schlechter Witterung kann in den Pfarrstadel ausgewichen werden. 
Zu diesem sicherlich wieder schönen Fest sind alle herzlich einge-
laden und die Kirchengemeinde Berkheim freut sich über zahlrei-
chen Besuch. Der Erlös des Pfarrstadelfestes ist für den Unterhalt 
des Pfarrstadels bestimmt.
Pater Johannes-Baptist Schmid O.Praem., Pfarrer
Karl-Heinz Linke, gewählter Vorsitzender des KGR
 

Lobpreis – Eucharistische Anbetung
BeGEISTerung
durch den Heiligen Geist
Pfingstmontag 09.06.25
um 19 Uhr
in der Kapelle Spindelwag
mitgestaltet von den Firmlingen
für alle Jugendlichen und Firmlinge der SE Rot-Iller

Trauercafé
Der nächste Termin des Trauercafés der Seelsorge Rot-Iller, findet 
am Dienstag, 10. Juni 2025, um 15 Uhr im Kath. Gemeindehaus in 
Tannheim, Hauptstr. 10 statt.
Eingeladen sind alle Trauernden. Es ist jederzeit möglich, neu dazu 
zu kommen.
Wir freuen uns auf Sie! Wir sind für Sie da!
Sie sind nicht mobil? Wir finden eine Lösung! Bitte bei der Anmel-
dung sagen.
Anmeldung bei: Pfr. Gordon Asare: 08395/93699-16
Susanne Nestel: 0151-252 225 58
 
Voranzeige - Seniorennachmittag in Rot a. d. Rot am Dienstag, 
17. Juni 2025
Der nächste Seniorennachmittag mit Kaffee und Kuchen findet 
am Dienstag, 17. Juni 2025 um 14.00 Uhr im Gemeindehaus St. 
Verena statt. Dazu sind alle Seniorinnen und Senioren aus Rot sehr 
herzlich eingeladen.

 

KGR-Sitzung Haslach
Der Kirchengemeinderat Haslach lädt zur nächsten öffentlichen 
Sitzung am Dienstag, 17. Juni 2025 um 20.00 Uhr in das Schwes-
ternhaus (Prälat-Max-Miller-Zimmer)  ein. Die Tagesordnung wird 
durch Aushang bekannt gegeben.
 
Voranzeige Brunnenfest an Fronleichnam in Rot a.d. Rot
Herzliche Einladung zum Brunnfest nach der Fronleichnamspro-
zession am 19.06.2025. Nähere Infos im nächsten Gemeindeblatt.
   

Fußwallfahrt Bonlanden - Rot a.d. Rot
Samstag 21. Juni um 6.00 Uhr
Pilger der Hoffnung –
„Friede ist allweg in Gott“
(Bruder Klaus)

Im Gehen sich selber wahrnehmen, einander, die Schöpfung, die 
Kultur, den Geheimnisvollen …

6.00 Uhr Aufbruch bei der Klosterkirche in 88450 Berkheim-Bon-
landen über Berkheim, Zell nach Rot an der Rot
9.30 Uhr Gottesdienst in der Friedhofskirche St. Johann in Rot
Ca. 11.00 Uhr Rückweg über Mettenberg, Eichenberg
Ca. 14.00 Uhr Rückkehr in Bonlanden
Wegstrecke hin und zurück 20 km,
Getränke und Vesper für unterwegs bitte mitnehmen,
Anmeldung und weitere Informationen
Verband Kath. Landvolk    Tel. 0711-9791 4580
Pfarrer Paul Notz    Tel. 07354-9373660
paul.notz@drs.de
 
Voranzeige - Kirchenkonzert in der Klosterkirche St. Verena in 
Rot an der Rot am Samstag, 21. Juni 2025.
Die Nikolaus-Betscher-Gesellschaft Berkheim veranstaltet am 
Samstag, 21. Juni, wieder ein Konzert in der Klosterkirche St. Ve-
rena in Rot. Unter der Leitung von Michael Graf Münster werden 
Chor und Orchester der Camerata Rot das „Te deum in D“ und das 
„Magnificat“ des letzten Roter Abtes Nikolaus Betscher sowie ein 
Violinkonzert von J.S. Bach und zwei weitere Stücke der Salemer 
Zisterzienser Andreas Heichlinger und Jakob Sommer zur Auffüh-
rung bringen. Der Eintritt zum Konzert ist frei, es werden Spenden 
für die Nikolaus-Betscher-Gesellschaft erbeten. Beginn ist um 18.00 
Uhr mit dem Gesprächskonzert, um 18.30 Uhr ist dann Konzert-
beginn. Im Anschluss lädt die Nikolaus-Betscher-Gesellschaft zur 
Begegnung vor das bzw. ins Gemeindehaus.

Taufsonntage in der Seelsorgeeinheit Rot-Iller
Sonntag, 6. Juli, 11.30 Uhr in Berkheim
Sonntag, 13. Juli, 11.30 Uhr in Rot
Sonntag, 20. Juli, 11.30 Uhr in Tannheim
Sonntag, 17. August, 11.30 Uhr in Haslach
Sonntag, 31. August, 11.30 Uhr in Ellwangen
Sonntag, 7. September, 11.30 Uhr in Berkheim
Sonntag, 14. September, 11.30 Uhr in Rot
Sonntag, 21.September, 11.30 Uhr in Tannheim
Wenn Sie Ihr Kind an einem dieser Sonntage taufen lassen möch-
ten, melden Sie sich bitte ca. 4 Wochen vorher telefonisch (08395 
- 936990) im Pfarramt Rot zu den üblichen Bürozeiten. Sie können 
gerne den für Sie passenden Termin wählen, auch wenn Sie in ei-
ner anderen Kirchengemeinde unserer Seelsorgeeinheit wohnen. 
Es können bis zu 3 Kinder in einer Tauffeier getauft werden. Die 
Taufgespräche werden individuell vereinbart. Auch ist es möglich, 
Ihr Kind in einem Sonntagsgottesdienst taufen zu lassen. Nehmen 
Sie dazu bitte Kontakt mit P. Johannes auf.

Kirchliche Nachrichten



Mitteilungsblatt Rot an der Rot
Nummer 23 · 05. Juni 20258 Büchereinachrichten

NACHRICHTEN DER BÜCHEREI ROT AN DER ROT 
NEUE BÜCHER FÜR LESEANFÄNGER 
Holthausen, Luise: Beste Freundinnen (2025/156) 
(Suna soll für die Schule ein Bild von sich und ihrer besten Freundin 
malen. Aber sie hat gar keine! Zumindest denkt Suna das.) 
 

Holthausen, Luise: Die Bienenretter (2025/201)  
(Frieda ist aufgeregt! Heute ist Bienentag bei Daria. 
Gemeinsam mit Mario darf Frieda zuschauen, wie Darias 
Mama die Bienenstöcke im Garten kontrolliert.) 
 
 
Lenk, Fabian: Diamantenklau im Hafen: ein Katzenkrimi 
(2025/158) 
(Die schlauen Kater Leon und Bobby leben auf einem alten 
Museumsschiff. Eine aufsässige Rattenclique ist ihr 
größtes Problem, bis das Herz der Ausstellung 
verschwindet, ein wertvoller Diamant.) 
 
Mai, Manfred: Die geheimnisvolle Schatzkarte 
(2025/157) 
(Leon soll seinem Opa Heinz beim Aufräumen des 
Dachbodens zur Hand gehen. Dazu hat Leon keine große 
Lust, aber dann entdeckt er eine geheimnisvolle Truhe mit 
einer Schatzkarte darin.) 
 
Reckers, Sandra: Ein Faultier geht zur Schule (2025/ 52) 
(Lustige Tiergeschichten zum gemeinsamen Lesen.) 
 
Steinhöfel, Andreas: Rico und die Tuchlaterne 
(2025/313) 
(Wenn Rico denkt, dann meist um viele Ecken. Was Rico 
aber nicht kann, ist um Ecken laufen. Dann verläuft er sich 
nämlich.) 
 
Tielmann, Christian: Eine Mumie geht zur Schule 
(2025/155) 
(Beim großen Abschlussfest müssen Jo und Ida zeigen, 
was sie zum Thema Ägypten gelernt haben. Was sollen 
sie nur zeigen? Zum Glück hilft ihnen die coole Mumie Ti 
aus dem Museum weiter.) 
 
UND EIN VORLESEBUCH: 
Bertram, Rüdiger: Willkommen im Hotel zur grünen 
Wiese (2025/166) 
(Grashüpfer Adlon ist der Manager des Hotels "Zur Grünen 
Wiese" und sehr beliebt. Gemeinsam mit Ameise Alexa 
und der Fliege Margot kümmert er sich um die Gäste. Als 
dann die hübsche Bienenprinzessin eintrifft, steht seine 
ganze Welt Kopf und dann verschwindet auch noch ein 
Gast.) 
 

Unsere Öffnungszeiten: 
Mo – Do: 15.30 – 17.30 Uhr 
Freitag:  16.00 – 18.00 Uhr  
ONLEIHE:         24 Stunden täglich; www.libell-e.de 
FILMFRIEND:   24 Stunden täglich; https://rot.filmfriend.de    

Kontakt: 
Tel:   08395/ 9589891 
Mail:  info@koeb-rot.de       
Internet:    www.koeb-rot.de 
Instagram:        Buecherei.Rot 

 

Büchereinachrichten



Mitteilungsblatt Rot an der Rot
Nummer 23 · 05. Juni 2025 9

88319 Aitrach, Illerstraße 3, Telefon (07565) 5409,
Pfarramt.Aitrach@elkw.de www.aitrach.evkirche-rv.de

Evangelische Kirchengemeinde
Aitrach

Evangelische Kirchengemeinde Aitrach 
mit den Gemeinden Aichstetten - Aitrach - Haslach – Hauerz 
- Tannheim
Öffnungszeiten des Pfarrbüros: Dienstag und Freitag, 9.15 Uhr – 
12.30 Uhr, Tel. 0 75 65 / 54 09,
E-Mail-Adresse: Susanne.Braendle@elkw.de
Pfarrerin Ulrike Rose ist unter der Telefonnummer 0 75 65 / 54 09 
oder unter Tel. 0 75 61 / 26 50 zu erreichen, E-Mail-Adresse: Ulrike.
Rose@elkw.de 
Homepage: www.verbund-lak-evangelisch.de   
Krisentelefon der Psychologischen Beratungsstelle Ravensburg: 
0751/3977. Rund um die Uhr steht allen Menschen die Telefonseel-
sorge zur Verfügung: 0800-1110111 oder 0800-1110222.

Wochenspruch
„Es soll nicht durch Heer oder Kraft, sondern durch meinen Geist 
geschehen, spricht der Herr Zebaoth.“  Sacharja 4, 6

Pfingstsonntag, 08. Juni
11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr.in Götz, Aitrach
Pfingstmontag, 09. Juni
10.00 Uhr Ökum. Gottesdienst im Grünen – vor dem Neuen 

Schloss in Kißlegg, Pfr. Glaser/Pfr. Sohl
Sonntag, 15. Juni
10.00 Uhr Gottesdienst für den Verbund, Pfr.in Götz, Leutkirch
Sonntag, 22. Juni
10.00 Uhr Gottesdienst für den Verbund (im Anschluss Kirchen-

kaffee), Pfr. Gerlach, Aitrach

Kloster Bonlanden

Das Kloster Bonlanden informiert
Anbetung in der Klosterkirche
Christus möchte uns nahe sein, mitten in unserem Alltag, dort wo 
wir IHN brauchen. Lassen wir Begegnung zu – in der eucharisti-
schen Anbetung. In unseren Fragen, Sorgen und Ängsten, in un-
serer Freude und Dankbarkeit, in unseren Enttäuschungen, Bitten 
und Hoffnungen ... möchte Christus uns beistehen.
Sie sind herzlich eingeladen am Sonntag, 01.06.2025 - zwischen 
15.00 und 17.00 Uhr zur „eucharistischen Anbetung in Stille“.
INFO - www.kloster-bonlanden.de
Mit Gottes Segen wünschen wir Ihnen eine gute Zeit.

ganz Ohr – einfach mal reden
Unter dem Leitwort „ganz Ohr – einfach mal reden“ zu einer brei-
ten Themenvielfalt wie: Mein Glaube – ein Fragezeichen … Gott, 
was tut er eigentlich …Corona, Krieg – und was kommt dann 
…ich fühle mich allein bei der Erziehung meiner Kinder … Wie 
finde ich heraus, was richtig ist …, bietet Diplom-Theologe Paul 
Stollhof, Bad Saulgau, Gespräche an. Paul Stollhof war 20 Jahre in 
der Ausbildung von Erzieher*innen, Heilerziehungspfleger*innen, 
Heilpädagog*innen tätig und war 20 Jahre pädagogischer Leiter 
franziskanischer Schulen. Zu „ganz Ohr – einfach mal reden“ sind 
Sie eingeladen,  jeden Freitag zwischen 13.00 und 17.00 Uhr im 
Tagungszentrum Kloster Bonlanden, nach Voranmeldung unter  
TEL + 49 157 50342731.
INFO - www.kloster-bonlanden.de

Kloster-Café
Unser Kloster-Café ist täglich geöffnet: montags bis freitags von 
12.00 bis 17.00 Uhr; samstags und sonntags/feiertags von 10.00 
bis 17.00 Uhr. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
INFO - www.kloster-bonlanden.de

Vereinsnachrichten
Rot an der Rot

Die GartenGemeinschaft Rot an der Rot n.e.V. 
informiert
Wir bauen unser eigenes Gemüse, Salat und Kräuter in zwei je 450 
qm großen Gewächshäusern und auf etwas Freiland in Zell an. Am 
Samstag, den 07.06.25 ist unser nächster Aktionstag. Wenn Du In-
teresse am gemeinsamen Gärtnern hast, komme gerne an dem 
Tag irgendwann zwischen 10-16 h zu uns und Du kannst Dir alles 
anschauen. Adresse: Talstraße 14 in Zell - bei der Holzmanufaktur, 
direkt an der Rot.
Bei Fragen oder Wunsch eines separaten Termins wenden Sie sich 
bitte an Karin Rimbacher 08261/ 2107654

Deutscher Alpenverein

Der Deutsche Alpverein informiert
Sektion Memmingen
Ortsgruppe Illertal
Hallo DAV Mitglieder,
Vorankündigung
14. oder 15. Juni 2025 Wanderung bei Weiler (Westallgäu)
Tourenbesprechung am Donnerstag, 12.06.25 um 20.00 Uhr im
Gasthaus Krone in Illerbachen
Weiler-Siebersquelle-Salmers-Schnellers-Hausbachklamm.
Gehzeit ca. 4-5 Std.
Leitung: Jörg Waibel (07565/9426859)
Wir freuen uns auf euch.
Vielen Dank
1.Vorsitzender Tobias Brixle

Verbandsspiele 2025
U18/1
Unsere erste Juniorenmannschaft bis 18 Jahre am 24.5. TC Lau-
pheim zu Gast. Alle Einzel waren umkämpft. Doch nur Sebastian 
Sailer schaffte es, mit 6:3 4:6 10:8 für Rot einen Punkt zu holen. 
Damit stand es nach den Einzeln 1:3 die Doppel mussten die Ent-
scheidung bringen. Doppel 1 Marius Kunz/Felix Sailer mussten sich 
mit 3:6 2:6 geschlagen geben. Das zweite Doppel Linus Freisinger/
Sebastian Sailer verlief von Anfang bis Ende sehr eng. Nach 6:7 im 
ersten Satz holten die Roter den zweiten Satz mit 7:6 und waren 
glücklich, auch den Match-Tie-Break knapp mit 12:10 zu gewinnen. 
Damit stand es am Ende 4:2 für Laupheim. Nun steht ihr auf Platz 
4 in der Tabelle Dies soll Euch bis zum nächsten Spiel Ende Juni 
motivieren, am Ball zu bleiben!

Kirchliche Nachrichten/ Vereinsnachrichten
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U18/2
Die zweite Roter Juniorenmannschaft reiste am Freitag, 23.05. 
Siessen im Wald. Ferdinand Sailer musste sich nach 4:6 im ersten 
Satz richtig ins Zeug legen, um mit 6:3 und 10:3 den ersten Punkt 
zu holen. Jonas Koch war von Anfang an im Spiel und schaffte 
mit 6:3 6:0 einen klaren Sieg. Manuel Albrecht holte mit 6:3 den 
ersten Satz, musste aber den Zweiten 2:6 abgeben. Im Match-Tie-
Break war er aber wieder da und gewann 12:10. Im 4. Einzel kam 
Sina Burkardt als Ersatz zu Ihrem ersten Verbandsspieleinsatz. Sie 
machte ihre Sache gut. Nach 4:6 im ersten Satz ließ sie sich nicht 
entmutigen und holte den Zweiten durch sicheres Spiel mit 6:3. 
Leider musste sie sich im entscheidenden Match-Tie-Break mit 10:7 
geschlagen geben. Damit stand es nach den Einzeln 3:1 und 7:4 
für Rot und es musste 1 Doppel gewonnen werden. Diese Aufga-
be erfüllte Doppel 2 Jonas Koch/Manuel Albrecht mit Bravour, sie 
gewannen überlegen 6:0 6:1. Damit stand es 4:2 für Rot und Platz 
3 in der Tabelle ist erreicht. Glückwunsch und weiter so!
 
Damen
Zum dritten Spiel reisten unsere Damen am Sonntag, 25.5. nach 
Weingarten, um gegen die 2. Mannschaft des Tennisclubs anzu-
treten. Bereits bei den Einzeln wurde klar, dass eine schwierige 
Aufgabe zu lösen war. So schaffte es Annika Spiller als Einzige, im 
Einzel mit 6:3 6:3 sicher zu punkten. Leider brachten die Doppel 
keine Wende, beide Matches gingen an die Gastgeberinnen. Da-
bei war das Doppel 2 Tabea Nussbaumer/Annika Spiller nach 3:6 
im ersten Satz auf dem Weg, richtig ins Spiel zu kommen. Aber im 
Satz-Tie-Break waren die Weingarterinnen sicher und holten auch 
den 2. Satz. Damit stand es am Ende 1:5 für die Roter Damen. In der 
Tabelle hat dies Platz 3 zur Folge. Schade! Haltet eure Motivation 
hoch, um mit Training die Pause bis zum nächsten Spiel Anfang 
Juli fit zu überstehen.
 
Nächste Verbandsspiele
Junioren U18/1
Sa. 28.06.  09:00  bei TA Spfr Schwendi 2
Junioren U18/2
Fr. 28.06.  09:00  bei TC Ochsenhausen
Damen
So 06.07.  09:00  TC Kisslegg in Rot
Herren 30
So. 15.06.  09:00  TC Friedrichshafen 1 in Rot

SGM Rot an der Rot / Haslach

Rückblick 29. Spieltag
Spielbericht: SGM Rot/Haslach – FC Blau-Weiß Bellamont 4:2
Bei sehr sommerlichen Temperaturen durfte bereits am letzten 
Samstag unsere SGM den FC Blau-Weiß Bellamont in Rot begrüßen. 
Das Spiel startete ausgeglichen und ohne großartige Höhepunk-
te auf beiden Seiten, bis zu einem Elfmeter für unsere SGM, der 
jedoch nicht zur Führung genutzt werden konnte. Anschließend 
war Bellamont wesentlich besser im Spiel und so kam es, dass sie 
in der 44. Minute die wohlverdiente Führung erzielten.
Auch nach der Halbzeitpause war Bellamont spielerisch besser und 
konnte in der 55. Minute auf 0:2 erhöhen. Doch in der 60. Minute 
konnte unsere SGM den Anschluss erzielen, nun war wieder alles 
offen, und auch das Spiel war wieder ausgeglichen. Der Ausgleich 
zum 2:2 in der 75. Minute war nach einer starken Phase unserer 
Mannschaft sehr verdient. In der 76. Minute ging die SGM Rot/
Haslach dann direkt noch in Führung (3:2) und durch das 4:2 in 
der 90. Minute war das Spiel letztlich entschieden.
Somit konnte unsere SGM Rot/Haslach bei bestem Wetter ihre 
wohlverdienten 6 Punkte sowie die Meisterschaft der 2. Mann-
schaft feiern.

Einen Dämpfer hatte die Stimmung, da dieses Spiel das letzte 
Heimspiel für unseren Trainer Steffen Zott war. Wir sagen Danke 
für alles und wünschen dir alles Gute für die Zukunft.
Spielergebnis SGM Rot/Haslach II:
SGM Rot/Haslach II – FC Blau-Weiß Bellamont II 4:1
Torschützen: Nico Kiefer, Ben Wachter, Jens Kramer, Daniel Rock
Durch den Sieg gegen Bellamont konnte unsere Reserve einen letz-
ten Sieg für diese Saison holen und somit die Meisterschaft sichern.
Ausblick auf den 30. Spieltag:
Sa., 07.06.2025, 16:00 Uhr, Eberhardzell:
SGM Eberhardzell/Unterschwarzach – SGM Rot/Haslach

Narrenzunft Bobohle

Saison-Leihhäser noch verfügbar !
Wir suchen Dich!
Du hast Freude an der Fasnet möchtest diese einmal 
aus einem anderen Blickwinkel erleben und unseren 

Verein kennenlernen, dann bist du bei uns genau richtig!
Für das kommende Jahr haben wir wieder SaisonLeihhäser (be-
grenzt). 
Kosten 150 € / Saison + 1 Arbeitsdienst am Dorf-
fest & Teilnahme an der Narrentaufe
Melde Dich einfach auf unserer Homepage an!
NARRENZUNFT
BOBOHLE

Bibliothek/Mediothek im Kreis-Berufsschul-
zentrum (BSZ) während der Pfingstferien 
geschlossen
In den Pfingstferien bleibt die Bibliothek/Mediothek im Kreis-Be-
rufsschulzentrum (BSZ) Biberach von Montag, 9. bis Freitag, 20. 
Juni 2025 geschlossen. Die Rückgabe ausgeliehener Medien ist 
trotzdem möglich. Der dafür eingerichtete Briefkasten befindet 
sich im Schulgebäude, links neben der Eingangstür der Bücherei 
und ist in den Ferien von montags bis donnerstags von 7 bis 16 
Uhr und freitags von 7 bis 12 Uhr zugänglich.
Weitere Informationen zum Angebot der Bibliothek/Mediothek 
gibt es online unter www.mediothekbsz.de.

Lust auf Heimat „Fleisch aus einer Hand - von 
der Aufzucht bis auf den Teller“
Am Freitag, 6. Juni 2025 von 17.30 Uhr bis 19.00 Uhr organisiert 
die Biberacher ErnährungsAkademie im Rahmen der Reihe „Lust 
auf Heimat“ eine Betriebsbesichtigung zum Thema „Fleisch aus 
einer Hand – von der Aufzucht bis auf den Teller“ auf dem Betrieb 
von Simone und Thomas Salzer, Badhaus 5 in 88416 Bellamont.
Es geht darum, die Wertschätzung für heimische Produkte und den 
Dialog zwischen Verbrauchern und Erzeugern zu stärken.
Die Betriebsleiter Simone und Thomas Salzer öffnen für alle in-
teressierten Verbraucherinnen und Verbraucher die Türen und 
erläutern die Bewirtschaftung des Betriebes. Die Referentin der 
Biberacher ErnährungsAkademie Silke Petzold trifft sich mit den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern direkt vor Ort.
Die Kosten für diese Besichtigung inklusive einer Tüte mit Produk-
ten des Betriebes und Rezept betragen 15 Euro.
Eine Anmeldung ist bis 4. Juni 2025 online unter www.biberach.
de/anmeldung-landwirtschaftsamt erforderlich.

Vereinsnachrichten / Das Landratsamt informiert
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Kinderwerkstatt „Ton, Stein, Lehm“  
im Museumsdorf
Bei der Kinderwerkstatt am Sonntag, 8. Juni im Oberschwäbischen 
Museumsdorf Kürnbach können die kleinen Besucherinnen und 
Besucher von 10 bis 16 Uhr selbst aktiv werden und mit „Ton, Stein, 
Lehm“ arbeiten.
Fachwerkwand mit Lehm bauen
Viele der historischen Museumsgebäude sind Fachwerkhäuser. Die 
jungen Museumsgäste können unter der fachkundigen Anleitung 
von Lehmbauerin Heide Heckmann selbst ausprobieren, wie man 
so eine Fachwerkwand mit Lehm ausfacht.
Töpfern und arbeiten mit Stein
Kathrin Döring zeigt die Kunst des Töpfern, während die Kinder 
gemeinsam mit der Töpferin Alice Gerster spielerisch die Welt des 
Töpferns entdecken und Figuren aus Ton töpfern. Die jungen Be-
sucherinnen und Besucher können außerdem ihr eigenes Spiel 
mit Steinen basteln oder einen Stein als Taschenwärmer umfil-
zen. Zusätzlich freut sich der Schwäbische Eisenbahnverein auf 
viele Fahrgäste auf seinen Mini-Dampfbahnen. Für den Hunger 
zwischendurch gibt es bei Museumsbäcker frisch Gebackenes aus 
dem historischen Backhäusle, und auch das Kürnbacher Dorfcafé 
ist geöffnet.

Workshop „Glutenfrei backen – gar nicht 
schwer“
Ein Teil der deutschen Bevölkerung muss aus gesundheitlichen 
Gründen auf glutenhaltige Lebensmitteln verzichten. Dieser Ver-
zicht stellt Betroffene und ihre Angehörigen vor Herausforderun-
gen bei der Zubereitung von Backwaren. Mit einigen Tipps können 
herkömmliche Gebäcke auch selber hergestellt werden. Wie das 
gelingt, zeigt die Biberacher Ernährungsakademie (B-EA) in einem 
Workshop am Dienstag, 17. Juni 2025. Der Kurs findet von 9 bis 12 
Uhr am Landwirtschaftsamt Biberach, Bergerhauser Straße 36, statt.
B-EA-Referentin Renate Haberbosch erklärt im Workshop „Einfach 
glutenfrei backen“, wie einfache und schmackhafte Backwaren 
ohne Gluten, aber mit viel Geschmack hergestellt werden können. 
Inhalte sind unter anderem Wissenswertes über Pseudogetreide, 
selbst hergestellte Mehlmischungen und Bindemittel.
Die Teilnahmegebühr für diesen Workshop beträgt 20 Euro. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer sollten Vorratsbehälter sowie 
eine Schürze und zwei Geschirrtücher mitbringen. Eine Anmel-
dung ist bis Mittwoch, 11. Juni 2025 online unter www.biberach.
de/anmeldung-landwirtschaftsamt erforderlich.

Landkreis Biberach lobt zum 16. Mal den  
Ehrenamtspreis aus – Vorschläge können bis 
zum 15. Juli eingereicht werden
Der Landkreis Biberach lobt 2025 wieder den Ehrenamtspreis aus. 
Damit würdigt der Landkreis das Engagement von ehrenamtlich 
Engagierten, die sich über das normale Maß hinaus einbringen 
und so einen wesentlichen Beitrag zur Gestaltung des Lebens im 
Landkreis Biberach, in den Städten und Gemeinden leisten. Bis 
zu zehn Preisträgerinnen und Preisträger können in diesem Jahr 
wieder ausgezeichnet werden. Einsendeschluss für Vorschläge ist 
Dienstag, 15. Juli 2025. Die Auszeichnungen sind mit insgesamt 
10.000 Euro dotiert.
„Das Ehrenamt bereichert unsere Gesellschaft und hält diese zu-
sammen. In unserem Landkreis setzen sich viele Menschen tag-
täglich uneigennützig und mit viel Herzblut für andere und für die 
Gemeinschaft ein. Mit dem Ehrenamtspreis möchten wir uns bei 
diesen Menschen des Alltags bedanken“, so Landrat Mario Glaser.
Für die Auszeichnung mit einem Preis sind unter anderem folgen-
de Kriterien maßgebend: Uneigennützigkeit, Vorbildlichkeit und 
Herausragen des ehrenamtlichen Engagements. Die Vorschläge 
müssen aus dem Kreisgebiet stammen, und das ehrenamtliche En-
gagement muss sich an die Menschen innerhalb des Landkreises 
richten. Das Engagement darf nicht überwiegend durch Zuschüs-

se finanziert werden und darf nicht maßgeblich von hauptamtlich 
tätigen Kräften leben.
Bewerbungsverfahren
Vorschläge für Gruppen, Vereine oder Einzelpersonen kann jeder 
beim Landratsamt Biberach einreichen. Neben den klassischen 
Betätigungsfeldern des Ehrenamts in Sport, Musik und Kultur kön-
nen beispielsweise auch Menschen vorgeschlagen werden, die 
sich im sozialen Bereich für Schwächere in der Gesellschaft ein-
setzen oder die den Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen in 
den Mittelpunkt ihres ehrenamtlichen Engagements stellen. Auch 
Vorschläge, die eine herausragende ehrenamtliche Betätigung 
junger Menschen zum Inhalt haben, werden ausdrücklich begrüßt. 
Eigenbewerbungen sind ausgeschlossen. Preisträgerinnen und 
Preisträger der vergangenen Jahre können nicht nochmals aus-
gezeichnet werden.
Der Vorschlag ist über ein Formular unter http://www.biberach.de/
ehrenamtspreis einzureichen und zu begründen. Das ehrenamtli-
che Engagement soll detailliert ausgeführt werden.
Die Preisträger werden im Herbst von der Jury ermittelt. Die Preis-
verleihung findet am Montag, 8. Dezember 2025 im Landratsamt 
Biberach statt.
Weitere Informationen gibt es bei Maximilian Laemmle, Telefon 
07351 52-6223, E-Mail: ehrenamtspreis(@biberach.de.

Mit dem Kreisforstamt die „Waldapotheke – 
Heilkraft aus der Natur“ entdecken
Das Kreisforstamt lädt für Freitag, 20. Juni 2025 zu einem Waldspa-
ziergang „Waldapotheke“ ein. Zwischen 14 und 16 Uhr geht es vom 
Wanderparkplatz Wettenberger Ried aus zu einer Entdeckungsrei-
se in den Wald. Die heilende Kraft der Natur ist im Laufe der Zeit 
immer mehr in Vergessenheit geraten. Mit dem Kreisforstamt geht 
es auf die Suche nach essbaren Wildpflanzen und heilsamen Kräu-
tern in unseren Wäldern - eine Apotheke direkt vor der Haustür. 
Die kostenlose Veranstaltung ist für Erwachsene und interessierte 
junge Menschen ab 14 Jahren geeignet. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer sollten auf geeignetes Schuhwerk achten, da die Wege 
verlassen werden. Für eine bessere Planungssicherheit bittet das 
Kreisforstamt um Anmeldung unter www.biberach.de/Kreisfor-
stamtVeranstaltungen. Die Plätze sind begrenzt. Den Link mit der 
genauen Position des Treffpunkts gibt es nach der Anmeldung.

Tote Saatkrähen bei Laupheim wurden vergiftet
Anfang April 2025 wurden tote Saatkrähen, ein toter Bussard sowie 
ein totes Habichtweibchen im Raum Laupheim an der Auffahrt B 
30 Süd bei Baustetten aufgefunden. Bei den Vögeln waren keine 
äußeren Verletzungen erkennbar. Das Ergebnis der toxikologi-
schen Untersuchung bestätigt nun den Verdacht, dass die Saat-
krähen vergiftet worden sind. Neun Saatkrähen, der tote Habicht 
und der tote Bussard wurden zur Untersuchung zum staatlichen 
tierärztlichen Untersuchungsamt nach Aulendorf gebracht. Bei der 
Erstuntersuchung konnte zunächst kaum Mageninhalt festgestellt 
werden. In den Resten des Mageninhalts, welche aus einzelnen 
Weizenkörnern bestanden, konnte nun im Rahmen der toxikolo-
gischen Untersuchung das Insektizid Parathion-Ethyl festgestellt 
werden. Dieses Insektizid hoch toxisches und führt bei den Krähen 
wie auch den Greifvögeln zu einem sehr schnellen Tod. Der Ver-
kauf und die Anwendung von Parathion sind seit 2002 verboten. 
Insgesamt wurden in Laupheim 40 Saatkrähen und die zwei toten 
Greifvögel, die vermutlich an den Kadavern der Saatkrähen gefres-
sen hatten, tot aufgefunden. Seit dem 16. April 2025 wurden keine 
weiteren Tiere mehr entdeckt. Nun ermittelt die Polizei. Laut Bun-
desnaturschutzgesetz kann die Tötung eines wildlebenden Tiers 
einer besonders geschützten Art mit einer Freiheitsstrafe von bis 
zu drei Jahren und einer Geldstrafe von mehreren Tausend Euro 
geahndet werden.
Sachdienliche Hinweise zum Fall können dem Polizeirevier Biber-
ach gemeldet werden. Telefonnummer: 07351 4470.
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Die Deutsche Rentenversicherung  
Baden-Württemberg informiert
Gelebte Vielfalt in der Rentenversicherung 
Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg ist stolz 
auf die bunte Mischung ihrer Belegschaft 
Wenn Vielfalt gewinnt, gewinnt Deutschland. Unter diesem Motto 
findet am 27. Mai der 13. Deutsche Diversity-Tag statt. Die Deut-
sche Rentenversicherung Baden-Württemberg (DRV BW) hat sich 
frühzeitig der Unternehmensinitiative „Charta der Vielfalt“ ange-
schlossen und setzt seit 2013 aktiv ein Zeichen für mehr Toleranz 
in der Arbeitswelt. „Wir freuen uns über Bewerbende, die die Viel-
falt in unserem Unternehmen bereichern“, sagt Gabriele Prestel, 
DRV BW-Gleichstellungsbeauftragte. „Schon heute beschäftigen 
wir Mitarbeitende aus 38 Nationen. Diversität zielt jedoch nicht 
nur auf Herkunft oder Sprache ab. Vielmehr sind unterschiedliche 
Mitarbeitende ein Spiegelbild der Gesellschaft und ein Gewinn für 
jede Belegschaft.“ Karin Bergemann, Vertrauensfrau der Schwer-
behindertenvertretung der DRV BW, ergänzt: „Daraus abgeleitet 
ist ein wertschätzender und vorurteilsfreier Umgang miteinan-
der – unabhängig von Alter, Religion oder Weltanschauung, Be-
einträchtigungen, sexueller Orientierung sowie Geschlecht und 
Identität.“ In der Deutschen Rentenversicherung sei Vielfalt gelebte 
Normalität. Die DRV BW ist mit der Unterzeichnung der „Charta der 
Vielfalt“ dafür angetreten, die Vielfalt unter ihren Beschäftigten ge-
zielt zu fördern. „So gilt es beispielsweise Frauen und Männern die 
gleichen Chancen zu ermöglichen, das Teampotenzial von jungen 
und älteren Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer zu fördern, 
Menschen mit Migrationshintergrund besser einzubinden und für 
alle Beschäftigten – ob mit oder ohne Beeinträchtigungen – ein 
wertschätzendes und vorurteilsfreies Arbeitsumfeld zu schaffen“, 
bekräftigen Prestel und Bergemann. Beide sind sich einig: „Wenn 
Vielfalt gewinnt, gewinnt auch die Deutsche Rentenversicherung 
Baden-Württemberg.“
Mehr Informationen zur DRV BW als Arbeitgeberin und Stellenan-
gebote finden Interessierte unter www.drv-bw.de/karriere
Informationen über die Ausbildungs- und Studiengänge bei der 
DRV BW gibt es unter www.kluge-koepfe-fuer-die-rente.de

Die Caritas Biberach-Saulgau informiert
Letzte Hilfe Kurse in Biberach
Letzte Hilfe ist so wichtig wie die Erste Hilfe!
Der Abschied vom Leben ist der schwerste, den die Lebensreise 
für einen Menschen bereithält. Deshalb braucht es, wie auf allen 
schweren Wegen, Begleitung, Zuwendung, Mut und Wissen. Da-
durch entsteht Ruhe und Sicherheit.
Siglinde von Bank und Christa Willburger-Roch, beide erfahrene 
Palliativpflegefachkräfte, vermitteln in einem ca. 4-stündigen Kurs 
in Theorie und praktischer Anleitung Wissenswertes rund um das 
Thema Sterben.
Der Letzte Hilfe Kurs besteht aus 4 Modulen, die an einem Nach-
mittag stattfinden.
• Sterben ist ein Teil des Lebens
• Vorsorgen und Entscheiden
• Leiden lindern
• Abschied nehmen
Letzte Hilfe richtet sich an alle Menschen, die sich über die Themen 
rund um das Sterben, Tod und die Palliativversorgung informieren 
wollen. (weitere Infos unter:  www.letztehilfe.info)
Aktuelle Termine in Biberach, Kolpingstr. 43, Untergeschoß, 
Raum AKS
Fr. 6.06.25 
Fr. 11.7.25
Beginn ist jeweils um 14 Uhr, Ende gegen 18.30 Uhr.

Kursgebühr von 25 Euro sind vor Ort zu begleichen.
Ein Pausensnack und eine „Letzte Hilfe Broschüre“ sind darin ent-
halten.
Anmeldung zu den Kursen unter bcs-hia@caritas-dicvrs.de oder 
tel. 07351-8095190
Bei Fragen zu Kursen, Terminen, Inhalten, etc. gerne auch direkt an
bank.s@caritas-dicvrs.de

Die AOK Ulm-Biberach informiert
Starke Schmerzmittel, großes Risiko
Opioidabhängigkeit im Alb-Donau-Kreis und in Ulm
Opioide sind starke, verschreibungspflichtige Schmerzmittel, 
die insbesondere bei starken akuten oder chronischen Schmer-
zen eingesetzt werden – etwa bei tumorbedingten Schmerzen. 
Werden Opioide missbräuchlich eingenommen, besteht die 
Gefahr, dass sie körperlich und psychisch abhängig machen.
Opioide wirken an verschiedenen sogenannten Opiatrezeptoren 
im zentralen Nervensystem und unterdrücken dort Schmerzsigna-
le. Es gibt schwach wirksame Opioide wie Codein und Tramadol 
und stark wirksame wie Morphin und Fentanyl. Werden Opioide 
nicht bestimmungsgemäß eingenommen oder missbräuchlich 
verwendet, kann dies zur körperlichen und psychischen Abhän-
gigkeit führen. „Der Einsatz von Opioiden als Schmerzmittel sollte 
wegen ihres Abhängigkeitspotentials stets gut mit den Patientin-
nen und Patienten abgewogen werden. Eine längerfristige Gabe 
ist nur unter bestimmten Voraussetzungen ratsam“, erklärt Dr. 
med. Alexandra Isaksson, Fachärztin für Psychiatrie und Psycho-
therapie bei der AOK Baden-Württemberg. „Vor der Verordnung 
sollten Nutzen, Risiken und mögliche Alternativen sorgfältig ge-
prüft werden – insbesondere bei Risikofaktoren wie bestehende 
Suchterkrankungen oder psychischen Erkrankungen.“ Im Jahr 2023 
wurden im Alb-Donau-Kreis 97 AOK-Versicherte aufgrund einer 
Opioidabhängigkeit ärztlich behandelt – darunter 64 Männer und 
33 Frauen. Männer sind damit etwa doppelt so häufig betroffen 
wie Frauen. Ein ähnliches Bild zeigt sich im Stadtkreis Ulm: Hier be-
fanden sich 88 AOK-Versicherte in Behandlung, davon 64 Männer 
und 24 Frauen. Die Abhängigkeit kann sich auf unterschiedliche 
Opioide in verschiedenen Darreichungsformen beziehen. „Die 
Abhängigkeit von illegalen Opioiden wie Heroin wird häufig als 
klassische Drogenabhängigkeit bezeichnet. Aber auch verschrei-
bungspflichtige Schmerzmittel wie zum Beispiel Tramadol können 
abhängig machen – das wird dann als Medikamentenabhängigkeit 
bezeichnet“, so die Ärztin. Wird ein Opioid ärztlich verordnet und 
bestimmungsgemäß eingenommen, liegt auch bei Dosissteige-
rung oder Entzugssymptomen nicht automatisch eine Sucht vor. 
Kritisch wird es, wenn die Einnahme unkontrolliert erfolgt, zum 
Beispiel durch eigenmächtige Dosiserhöhungen, starkes Verlangen 
oder fortgesetzten Konsum trotz negativer Folgen. Warnzeichen 
können das Erschleichen von Rezepten, der Bezug über mehrere 
Ärzte oder der Wunsch nach intravenöser Anwendung sein. Der 
Übergang zwischen kontrollierter Einnahme, Fehlgebrauch und 
Abhängigkeit ist oft fließend. Besonders gefährlich ist der intrave-
nöse Konsum von Opioiden wie Heroin: Er kann zu lebensbedroh-
lichen Überdosierungen mit Atem- und Kreislaufstillstand führen. 
Durch unsauberes Injektionsbesteck besteht zudem ein hohes 
Risiko für Infektionen wie Hepatitis oder HIV. Langfristig kann He-
roin das Immunsystem schwächen und körperliche Schäden wie 
Thrombosen, Herzklappenentzündungen oder chronische Ver-
stopfung verursachen. Auch psychische Folgen wie Depressionen, 
Persönlichkeitsveränderungen und Konzentrationsstörungen sind 
häufig. Hinzu kommen psychosoziale Probleme wie Arbeitslosig-
keit, sozialer Abstieg und Beschaffungskriminalität. „Eine erste An-
laufstelle bei Verdacht auf eine Abhängigkeit ist der behandelnde 
Hausarzt, eine Suchtberatungsstelle oder eine Spezialambulanz für 
Suchterkrankungen. Hier kann eine erste Einschätzung erfolgen 
und hinsichtlich verfügbarer Therapieoptionen beraten werden – 
je nach Schweregrad ambulant oder stationär“, sagt Dr. Isaksson. In 
einer sogenannten qualifizierten Entzugsbehandlung wird neben 
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der körperlichen Entgiftung auch psychologische Unterstützung 
angeboten, um Rückfälle zu vermeiden und die Motivation zur Ab-
stinenz zu stärken. Die typischen Entzugssymptome wie Übelkeit, 
Schmerzen, Schlafstörungen oder starkes Verlangen („Craving“) 
sind belastend, aber nicht lebensbedrohlich und klingen meist 
nach wenigen Tagen ab. Sie können medizinisch begleitet und ge-
lindert werden. Gelingt ein dauerhafter Entzug nicht, kann unter 
anderem bei der Heroinabhängigkeit eine Substitutionstherapie 
mit kontrolliert verabreichten Ersatzstoffen wie Methadon eine 
Alternative sein. Zur langfristigen Sicherung der Abstinenz kann 
eine stationäre Entwöhnung sowie eine ambulante Weiterbetreu-
ung sinnvoll sein, etwa durch Suchtberatung oder Psychotherapie. 
Auch Selbsthilfegruppen bieten wichtige Unterstützung.

Das Federseemuseum Bad Buchau informiert
Pfingsten im Federseemuseum: Bronzezeit live erleben
Am 8. und 9. Juni, jeweils von 10 bis 18 Uhr, bringt die Living-His-
tory-Gruppe „Tenaigos“ die Bronzezeit ins Freigelände des Feder-
seemuseums in Bad Buchau. In den rekonstruierten Häusern der 
Siedlung „Wasserburg Buchau“ zeigen die Darstellerinnen und 
Darsteller, wie Menschen vor rund 3000 Jahren lebten, arbeiteten 
und sich kleideten. Basierend auf aktuellen archäologischen Er-
kenntnissen vermittelt „Tenaigos“ eindrucksvoll das Alltagsleben 
der späten Bronzezeit. Besucherinnen und Besucher können u.a. 
erfahren, wie Nahrung zubereitet, Kleidung hergestellt oder mit 
historischen Waffen trainiert wird.
Weitere Informationen unter www.federseemuseum.de .

Die Caritas Biberach-Saulgau informiert
Neutrale und kostenfreie Hörberatung durch den Landever-
band der Schwerhörigen
Gerade im höheren Alter ziehen sich viele Menschen mit Hörver-
lust zunehmend aus dem gesellschaftlichen Leben zurück. Häufig 
fehlen ihnen grundlegende Informationen über die Auswirkungen 
einer Hörbehinderung sowie über unterstützende technische Hilfs-
mittel, die zusätzlich zum Hörgerät das Leben erleichtern können. 
Nicht selten landen Hörgeräte ungenutzt in der Schublade – sei es 
aufgrund falscher Erwartungen oder weil der Umgang damit im 
Alter herausfordernd ist.
Frau Katja Widmann vom Landesverband der Schwerhörigen und 
Ertaubten Baden-Württemberg e. V. kennt diese Herausforderungen 
aus eigener Erfahrung und weiß, wie entscheidend gutes Hören für 
soziale Teilhabe ist.
Das Beratungsangebot ist trägerneutral und kostenfrei. Es umfasst 
unter anderem Informationen zur Hörgeräteversorgung, zum Coch-
lea-Implantat, zum Umgang mit der eigenen Behinderung, zum 
Schwerbehindertenausweis sowie zu technischen Hilfsmitteln wie 
Lichtsignalanlagen, Kommunikationssystemen oder der T-Spule.
Die Beratung findet am 06.Juni 2025 von 10 Uhr bis 16 Uhr im 
Haus der Caritas -Waldseer Straße 24, 88400 Biberach statt.
Eine Anmeldung unter 0179-6784 998 Email: katja.widmann@hoer-
geschaedigte-bw.de ist nötig. Das Angebot des Landesverband 
wird vom Sozialministerium Baden Württemberg gefördert. Es soll 
Betroffenen mehr Selbstbestimmung und Teilhabe ermöglichen.

Das Gymnasium Ochsenhausen informiert
Riesengroße Erfolge beim Bundeswettbewerb „Jugend 
forscht“
Junge Forscherinnen und Forscher vom GO haben in Hamburg 
abgeräumt
Der Bundeswettbewerb „Jugend forscht“ in Hamburg ist am lan-
gen Wochenende mit der Siegerehrung unter Anwesenheit des 
Bundespräsidenten Frank-Walter Steinmeier zu Ende gegangen. 
Gleich zwei Schülerteams vom Gymnasium Ochsenhausen waren 
beim großen Finale herausragend erfolgreich und konnten Preise 
und Sonderpreise entgegennehmen.
Mit einem zweiten Platz auf Bundesebene wurde Christian Krause 
vom Gymnasium Ochsenhausen gemeinsam mit seiner Teampart-

nerin Chiara Cimino vom Otto-Hahn-Gymnasium aus Tuttlingen 
ausgezeichnet. Im Fachbereich Mathematik wurden die beiden für 
eine grundlegende mathematische Arbeit geehrt, die es schafft, 
einen bislang unbewiesenen mathematischen Satz auf eine neue, 
computergestützte Art zu belegen. Die beiden Nachwuchsmathe-
matiker hatten ihre Arbeit am Standort Tuttlingen des Schülerfor-
schungszentrums Südwürttemberg (SFZ) durchgeführt.
Niklas Ruf und Jana Spiller ebenfalls vom Gymnasium Ochsenhau-
sen wurden für ihre Entwicklung eines neuartigen Hochwasser-
warnsystems im Fachbereich Geo- und Raumwissenschaften mit 
einem dritten Platz geehrt. „WarnMe“ heißt ihr System, mit dem 
die beiden Jugendlichen in den letzten Jahren am SFZ-Standort 
Ochsenhausen ein neuartiges, auf Geodaten basierendes Warn-
system entwickelt haben. Es macht die Überwachung der Pegel 
von kleinen Flüssen und Gewässern einfach und kostengünstig 
möglich, und warnt über eine App Nutzer frühzeitig vor einem 
drohenden Hochwasser.
Für alle Teams aus der Region gab es darüber hinaus einen der 
begehrten Sonderpreise. Niklas Ruf und Jana Spiller sind eingela-
den, ihr Projekt im Sommer in Stockholm präsentieren. Auf dem 
„Stockolm Junior Water Prize“ dürfen sie mit ihrer Idee auf inter-
nationaler Ebene vorstellen und haben damit nun die Chance, 
noch einen weiteren  Preis auf internationaler Ebene zu gewinnen.
Über einen zusätzlichen Sonderpreis der deutschen Mathemati-
ker-Vereinigung durften sich Christian Krause und Chiara Cimino 
freuen. Dieser Preis für eine außergewöhnliche mathematische 
Arbeit ist mit 1000 Euro dotiert.
Insgesamt waren in Hamburg 167 Jungforscher und Jungforsche-
rinnen mit 112 Projekten angetreten, die sich in Regional- und 
Landeswettbewerben in ganz Deutschland gegen mehr als 10000 
Jugendliche mit über 5500 Projekten durchgesetzt hatten. „Was 
mich wirklich begeistert, ist die Zukunftslust, die wir heute gesehen 
haben“ lobte Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier in seiner 
Rede. „Diese jungen Menschen hier sind eine Ermutigung für uns 
als ganze Gesellschaft“.

Das Hotel-Ristorante Passarelli in Warthausen 
informiert
10 Jahre Hotel-Ristorante Passarelli in Warthausen
Das Jubiläum wird mit einem Sommerfest gefeiert
Seit 10 Jahren gibt es das Hotel-Ristorante Passarelli in Warthau-
sen. Dieses Jubiläum möchten die Brüder Enzo, Giuseppe und 
Marco Passarelli mit einem zünftigen Sommerfest am Samstag, 
den 7. Juni, ab 18 Uhr feiern. Das Sommerfest findet bei jeder Wit-
terung statt, es darf also auch bei möglichem trübem Wetter ge-
feiert werden. Rund um das Ristorante wird ein buntes Programm 
geboten. Für Kinder gibt es beispielsweise eine Hüpfburg, für die 
musikalische Unterhaltung sorgt die italienische Sängerin Jade aus 
Bergamo. Die sympathische Sängerin mit der Powerstimme ist in 
Italien mittlerweile recht bekannt und hatte einige prestigeträch-
tige Auftritte beispielsweise bei Festival „Voci d’oro“ oder bei „The 
Coach 7“. Im Repertoire hat sie etliche eigene Songs wie auch Co-
verversionen populärer italienischer und internationaler canzoni. 
Dazu darf gerne das Tanzbein geschwungen werden.
Zudem wird Chef Giuseppe Passarelli, der mittlerweile mit zahl-
reichen Medaillen bei internationalen „Live Carving Fruits and 
Vegetables“-Wettbewerben ausgezeichnet wurde, einige seiner 
Kreationen dieser filigranen Kunstfertigkeit des Gemüse- und 
Früchteschnitzens ausstellen. Selbstverständlich gibt es den gan-
zen Abend über frisch zubereitete italienische Spezialitäten. Für 
diesen Abend hat Chefkoch Giuseppe die Speisekarte noch um 
zusätzliche, spezielle Jubiläumsgerichte erweitert. Dazu gibt es 
wie gewohnt erlesene Weine, die Berg-Bierspezialitäten, Cocktails 
und selbstverständlich ein breites Sortiment an alkoholfreien Ge-
tränken. Obwohl das Sommerfest sich auf die anliegende Straße 
ausdehnt, empfiehlt die Familie Passarelli Platzreservierungen 
(Telefon 07351-15290 oder per E-Mail info@hotel-passarelli.de) , 
insbesondere bei unsicherer Wetterlage.

Was sonst noch interessiert
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WISSEN SCHAFFT MUT

www.infonetz-krebs.de

Ihre persönliche
Beratung

Mo bis Fr 8 – 17 Uhr
0800
80708877
kostenfrei

Buchstabensalat „Zoo“
Außer dem farbig unterlegten sind hier 39 weitere Begriffe rund um den Zoo versteckt, und zwar 
waagrecht, senkrecht oder diagonal, vorwärts oder rückwärts geschrieben. Die Wörter können sich 
überschneiden. Die übrig bleibenden Buchstaben ergeben vier weitere Zootiere.
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Bürokraft und Assistenz der 
Projektleitung (m/w/d)
Standort: Ochsenhausen
Arbeitszeit: Vollzeit / Teilzeit
Eintritt: ab sofort oder nach Vereinbarung

Detaillierte Informationen zu den Stellen finden Sie unter 
folgendem QR-Code oder unter: www.video-baer.de/team

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
bewerbung@video-baer.de

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Ob Rock-Konzert, Messeauftritt oder Corporate Event: Damit eine 
Multimedia-Show funktioniert, braucht es neben einer überzeugender 
Live-Performance, auch  perfekte Technik und absolute Profis im 
Hintergrund – genau hier kommen wir ins Spiel.

Rot an der Rot

Wohnung OG, 3 Zimmer, 
Küche, Bad, 91 m², Nahwärme, Balkon, Keller, Garage, 
keine HT, zu vermieten.

Telefon 08395/2346

Die Gemeinde Erlenmoos sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
eine unbefristete

Kassenverwaltung (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit

Ihre Aufgaben
•  Leitung der Gemeindekasse und Abwicklung des kompletten 

Zahlungsverkehrs
•  Gebühren-, Steuer- und Beitragsveranlagung
•  Beitreibungs- und Vollstreckungswesen
•  Betreuung der Hompage

Sie haben Interesse?
Dann richten Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen 
bitte bis zum 11.07.2025 an die
Gemeindeverwaltung Erlenmoos, 
Biberacher Straße 2,88416 Erlenmoos
oder per E-Mail an personal@erlenmoos.de.

Weitere Informationen erhalten Sie unter
www.erlenmoos.de

MIETANGEBOTE

STELLENANGEBOTE

Kindsein heißt: fürs 
Leben lernen. Nicht 
für Essen arbeiten.

kindernothilfe.de/kindseinkindsein

Johanniter 
Kinder-Gesundheit
Wurzeln und Flügel – von Anfang an. Jetzt spenden!

Sie haben Fragen rund um das  
Redaktionssystem Cross7?

Wir sind gerne für Sie da

Rufen Sie uns an unter 07154 8222-60 oder schreiben Sie 
uns eine E-Mail an produktion@duv-wagner.de

Ihr Team von Druck + Verlag Wagner
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Neu im Sortiment: 
Auto- und Fahrradzubehör 

Abschleppseil / -stange, Verbandkasten, Pflege-
mittel, Luftpumpe, Fahrradpannen-Set uvm.

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00 – 12.30 und 14.00 – 18.00 Uhr,  
Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

Herrenstraße 5 | Bad Wurzach | volks.baumarkt@t-online.de

Klosterstraße 62 · 88430 Rot a.d. Rot · Tel. 08395 680

Angebot auf P� ngsten:
Alle Petuniensorten
nimm 3 bezahle nur 2

     Einzelpreis € 3,20

Jetzt unverbindlich anrufen und mehr erfahren:  
  0800 9966010* oder unter    malteser-hausnotruf.de

* kostenlos

Schnelle Hilfe  
auf Knopfdruck
Malteser Hausnotruf

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim

Verö� entlichen Sie jetzt Ihre Anzeige
auf unseren Sonderseiten

um Ihr Unternehmen werbewirksam
zu präsentieren.

Zeigen Sie Präsenz!

KW
 2

4/
25

*

*in Pa� onville

Interesse oder Fragen?

Telefon 07154 8222-70

Mail anzeigen@duv-wagner.de

Wir beraten Sie gerne!

&AUSBILDUNGBERUF

IMMOBILIENMARKT

GESCHÄFTSANZEIGEN


